
Leute-· 
i Ein susgesecktet an 

se in can-betr- Lebe-. 
—- sse eine gute Tasche-ei anb Wonbi 

Ihr geht z- Mek J. Egge, bess Juweliee 
—Unser peroasgeber war biese Wo 

the einige Tage geschäftsholbek siehet 
bek Stadt. 

—- J J. Klinge und ifrou nohrner 
am Sonntag on der Eteuksion noti« 
Don-sey cause-, Theil. 

— Isttlauh stock Speis-se 
sowie Use Guten Wetts- see-I 
direkt-ten bei per Osten-e 
Lust-er contra-IV 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier-· 
ausgezeichneten Whijkeh, die besten Li- 
qusre, Weine usw., sowie seinbuitenbi 
Cignrren findet man jederzeit bei Chrif 
Nonnseldt 

— Dr. Räder nebst Sohn unb Toch- 
ter, Clybe unb Leonore, befinden sich 
aus einer Erbolungsreise in Colorabo« 
both kehrt ber Doktor bieser Tage schm- 
wieber zurück, während seine Kinder noch 
eine Weile bokt bleiben. 

—- Ein hübscher Tisch, ein bequemet 
Sopha obet Schouketsiuht, eine Wohn 
oder Schloszimrnet-Gaknitur, ein hüb- 
scher Bücherschrank oder Schreibtisch unt 
was bee nützlichen Sachen viele mehr 
sind, Alles sind passenbe und nüdlichi 
Festgeschenke. Geht noch Studium-me 

—- Als Gesängnißausseher Wickrvm 
am Dienstag Nrchmrttqg so gegen 6 Uhr 
vom alten Courthousplnh, woselbst ei 

und Tirn Turley beschäftigt gewesen wi- 

ten, bog Unwesen in Stand tu seyen, 
noch dem Gefänng zurückkehrte, be- 
merkte er zu feinem größten Schrecken, 
dan Tlitn Burng. einer der von Kauf- 
mann Menck in seinem Laden erwischten 
Eindrecher, oerschwusden war: er hatt- 
rvährend des Nachmittags seine Flucht 
bemerksielligt Eine kleine Sage, wel- 
che aus dem Fenster-breit lag. legte Zeug- 
niß davon ab aus welche Weise er siel 
Austritt versch sste. Drei der, nie mar 

annahm, aus gehärtetern Stahl herge- 
stellte-r Zzöll Eisenstäde waren aus gwe 
Stellen durchlägt worden und to eint 
Lücke hergestellt durch die ein Manr 
ganz dequern hindurchschlünfen konnte 
Einige der Cauntysupervisoren waret 

hernaå irn Stande an den »gehärmer 
Stahlsiäben« seit dem Tasche-messe- 
herumzulsitzeln.) Burns hatte nagen 
scheinlich leichte Arbeit« da er nicht« wi( 
sich das gehört, im Stahltasig gehalte- 
wurde, sondern sich auf dein Cartidat 
befand, welches Thsin des Gefängniß 
aufsehers von vielen Seiten sehr schars 
dekritelt wird. Wickwire sagt, daß ih- 
dad nicht wieder vorkommen full, unt 
daß in Zukunft, wenn er das Gesang 
niß auf irgendwelche längere Zeit alleis 
lassen muß, die Gefangenen, ganz einer 
lei wer ei ist, in den Käfig hinein müsi 
sen. Natårlich wurden iotart Maßre- 
geln ergriffen, dee sueretßers wiede- 
dadhast zu werden« ader diglang ohn( 
den geringsten Erfolg. 

— Bei der am Mittwoch stattgehali1 
ten Snpervisorenverlanimlung ward( 
abermals eine Petition der auf der Süd- 
seite nnd auf-dem Eiland, gerade südliel 
von der Stadt wohnenden Farrndesihet 
nnd Steuerzahler, welche bisher-, wenr 

sie Grand Island einmal einen Besucl 
abstatten wollten, gezwungen waren 

einen weiten Umweg zu machen nnd de- 
ren Kinder, wenn sie die Schule besuche- 
wallten, durch’s Wasser waden mußten 
dargelegt, in welcher die Cauntydehördi 
ersucht wunde, dies-en Uebelftande adzu 
helfen und eine, oder besser, niedrer 
Brücken über die verschiedenen seine det 
Platteflußei zu bauen. Und die Peti 
tian wurde günstig ausgenommen, nnl 
das Gesuch trer aller Einwendunget 
nnd Pratefte seitens unser I Danipbaaet 
Freundes und Wächter-e der neun Bellt 
sen an der Sandtrogroad, Jack Galla 

— Hei-, gewährt Na, wir haben ja is 
die Brücke und da wallen wie ihrer sein 
Gegnerschaft in der Sache gerne ver-ei 
her-, wenn er auch die Hai-ptschuld darai 
trägt, daß diese so nothwendige Brüc- 
nicht schon längst gebaut wurde. Los 
gebührt aber unserem Freunde Jack Lo 
renh , r sonst rivar auch den Bat 
dieser rücke letämpste, nun aber dod 
einsah von wie großem Vortheil dieses 
Verkehrsmittel sü- die Stadt sei unt 
Jack war klug genug, um endlich einzu 
sehen, daß was der Sirt-i zum Nahe- 
gereicht auch sür das umliegende Lanl 
von Baribeil sein muß. Wie ini Hirn 
mel mehr Freude herrscht über einen reu 

igen Sünder a S über 99 Gerechte, s- 
freuen auch wir uns mehr über Joch 
Umkehr als über all’ das andere. Frei 
lich ein Mathstropien bleibt noch 
immer in dem Freudenbecher, denn we 

gen Mangel an den nöthigen flüssige- 
Geldetn wird vorerst nur über jeden der 
beiden Nordarme eine Brücke gebar- 
Iseeden, von denen die eine eine Läng» 
pas etsa 660 Fuß, die andere san bot 

haben sein« Die Brücke über der 
thl Ilrd dann schon noch kommen 
Nü- eks Ienig Geduld send vorerst dank 
Dir IG sit das, Das wir erreicht haben 

sieh-me- sie-. 

EWIZHXWM Ohn- III-nebst «-. 

seen-sinnen der Instit- 
bpmisoeew 

Stand Island, so. Ing. Ma· 
Behörde versammelte sich ln regelmä- 

ßiger Versammlung; ase Mit lieder- an- 

rasend. Borsiper Inseer rssidiunn 
Protokoll der lehren Versammlung ser- 

lesen und a enomrnen. 
« Folgendenzuschrift des Be sihers der 

Behörde Inrde orrlesen und aus Intrag 
von Schmidfeingereihh den zustehenden 
susschüssen überwiesen und dem Proto- 
koll einverleibt, 

Grund Island, so. Ung. ’04. 
An die Mitglieder der Supsroisoren 

non Ball Co» Neb. 
Werthe herum-Mit Ihrer Erlaub- 

niß möchte ich Sie aus einige Dinge aus- 
rnerksam machen, die meines Erachtens 
nach von äußerster Bedeutung sind- 

Die Wintersaison mit ihrem Schnee, 
". Eis und Schmuh ist im snzugr. Wir 

sind die hütet zweier Gebäude, deren 
Errichtung dem Mike Ball countys eine 
Ausgabe von über 8100,000 verursacht 
hat. Die Gebäude find vollendet. Es 
ist seht unsere Pflicht basiir zu sorgen, 
daß sie gehörig in Acht genommen ser- 
ten. Ohne Trotioir-Zugange, das wis- 
sen wir ja, wird sogar bei trockenern 

» Wetter mehr Staub und Schmuh in die 
Gebäude getragen als dies in anderem 
Falle geschehen würde. Im meisten 
ailt dies bei Winter-wetten Wir brau- 

» chen uns nur den Staub anzusehen, der 
« sich seht schon aus der Stuckatur ange- 

samme!t, um zu sehen, daß wir jede mög- « 

liche Vorsichtsinaßregel gebrauchen soll- 
ten die Gebäude so rein als möglich tu 
erhalten. Wenn Schnee aus dem Bo- 
den liegt, oder derselbe wird bei Thau- 
wetter weich und morastig, so wird sich 
das Uebel noch vermehren. 

Jch habe die verschiedenen Fonds des 
Countyg nachgeseh n und finde, daß ge- 
nügend Geld vorhanden, um den Bau 
von EcmenteTrottoir nebst Uhfchlußstei- 

rtieu ein-eignet- uiiu um III Alls-qui 

ernstlichft empfehlen, daß in dieser Ver- 

s erzählen mir, daß die ganze Arbeit wäh- 

-. Trottoirs, ehe as schmutzige Wetter sich 
«" einstellt. 

- ben mehrere Taipnships Geld in ihrem 

» 
de dann späterhin dafür beiseite gelegt, 

; unt die etwaigen Kosten einer Caurthauss 

herum zu bezahlen, und möchte deshalb 

sammlnng die einleitenden Schritte, wie 
Innonciren für Angel-vie für den Bau 
von Trotteiren, unternommen werden. 
Mit Hülfe des Counthvermefsers habe 
ich die Anzahl der Quadratsilße ermit- 

teltwelcher es für den Bau benöthigt 
and kann deshalb einen Kostenüberschlag 
liefern; nämlich 4896 Quadratfuß Trot- 
tair zu ls Cents pro Fuß, 068544 nnd 
407 Fuß Abschluß zu 40 Cents pro 
Fuß, 8198 SO, zusammen ssss Le- 

Scrchaersiäadige san dieser Art Arbeit 

rend des Manates Oktober gethan ever- 

den könnte, und sa, hätten wir ja die 

Da ist nach eine Sache atit welcher 
sich die Behöide bei dieser Versammlung 
besass-n follte und das ist die Wegearbeit 
der Ton-nistin Wie ich verstehe, ha- 

Besiy welches müssig daliegt. das sehr 
gut gebraucht werd-en ksnnte ihre resp 
Townshipiveqe zu verbessern, von denen 
es manche sogar sehr nöthig haben. 

Mir dünkt, iaii sollten ebenfalls bei 
dieser Versammlung fin Gelamintraten 
für die Beleuchtung des Caurthauses sa- 
Isie Gefängnißgebsudes annaneireu. 

Die Stimme san Ost-so befindet sich 
noch in meinen Händen, ein Restbetrag 
des Fonds, 1welcher seiner Zeit für die 
Unterhaltung der Supeivisareniconaens 
tion erhaben kurbe. Dieses Geld wur- 

Einipeih sag zu decken. 
Ichtungsooll unterdreitet 

O s e a r R s s e r. 

Folgende Zuschriften starben verlesen « 

nnd befohlen sie einznrelhem Von James . 

Motten et Sen Co , betreffs des Nest- 
betrags für Eisen-paaren für das nene 

Courthans; aan der Chieago Gas ä 
Electrie Firlare Mig. Ca., betreffs der-H 
sklllkll Ollcycj llsll S. C- Vlllnclc, Ic- 

tresss einer Bürgschaft; von ver Ameri- 
eaa Bonding Co, betreffs der Bürg- 
schqst von TIftrIltsgerIchtdclerk Henry 
Allen. Jn Suchen von Jumes Mpvton 
ek- Son Co wurde der Clerk angewiesen 
sie zu benachrIchIIgerI, daß Ihr Central-r 
noch nicht vollführt IpoItIeII seI. ngeik 
Murrey berichtete über seinen Besunb In! 
Betresf der von der Chicugo Gas G 
ElecIrIc FIrture Msg. Co. gelieferteesf 
elekms schen Licht- und Gassirkuien, wie 
zu thun er von gen. Gesellschaft sage-; 
wiesea worden wer Der Bericht wurde 
oerlesen und aus Antrag von Gallucher 
eIeIgereIht. s 

Der Clerk berichtete, daß eIrI am Is. J 
Mai 1004 III E. L. Amt IIngestellterl 
Wurm-It Im Betrug von 82 verlor-en ge« 
gesogen sei, und daß er ermächtigt werbe« 
eIII Dupltkat desselben auszustellen und 
satt Original zu ermallireIH sowie deeI 
Schadmeisier zu benachrIchtIgeII lepteres 
nicht zu heut-einst Des Ersuchen our- 

de gewährt 
Were Keuschey Supt. der Irmeufsrm 

peüseritirte eIue Epunty SchuhmeIsierss - 

Primqu sue US, welchen Betrag er sür 
die Betöstisusq ses LouII Snyder et- 

halten Befehle-I dieselbe equureIheu. 
Die mouetlIcherI zieme III-Ieise der 

JIrft Nach Beut Itm rund Island, 
ver Deut-Den sent soIIIe Eeirp Stute 
Sitzt III-Den serlesea Isd eingereiht 

Die W Use II 1:30 Uhr 
.W M Wie sichs- us 

sDieser- est W grause-b mä 
siedet Its-! few. 

s DICHin Meg- Iusm wusiuwj WILL-cis ge Islsetenhelmti 

»F «- -«.:« »Es-M V 

---s,--zi--- Us- 

r-— 

Der send us J. seh stin, 
Sein-W M Ile. Ia ath 
We Tossssh sur-de set-lesen und 
Idee-lesen, Ie- cetnite fdr gut befun- 
den und »genau-eh 

Der Bericht der Soldaten Hilf-cont- 
artssion nede Oesnch nat US so verle- 
sen nnd deai Finanzen-schuf Idersoieserh 
welcher günstig derichtete nnd Unrde das 
Gesuch gewahrt. 

san Dill Q Dosten lag eine Propa- 
sttian deg. des Instaan gewisser Steuer- 
kertisikate itn Betrag von cis 00 sor. 

Auf Antrag von Schmidt dein Asseßs 
inentausschuß überwiesen- 

Eine Petition, von O. I. Idltott fr. 
und los Anderen unterzeichnet, wurde 
aerleseu und aus Intrag von Schmidt 
behqu Prüfung der Legalität des in ihr 
enthaltenen Insinnens tin den Countyk 
anwrilt überwiesen. Der Sinn der Pe- 
tition ist ungefähr folgender-: Da daa 
alte Courthans, seitdem es leersteht, so-, 
me das ganze Unwesen schnell dem Ver- 
fall entgegengeht, so falle dle Behörde, 
bis die Arrangementa zwischen der Stadt 
nnd dem County perfett gemacht werden 
können und die Stadt den Platz als öf- 
fentlichen Bart kauft, einstweilen das 
alte Courthaus verlaufen und Alles in 
ihren Kräften stehende thun, damit der 

Plas als öffentlicher Part erhalten blei- 
be. 

Ein Vertreter der Grand Island 
Sleam Laundry machte das Anerbieten, 
den Countygedäuden für ihre Toclettem 
zimmer wöchentlich sechs han’tücher· 
einschließlich der Walten, un denen sie 
aufgehängt werden« für Ists-s pro Wa- 
che zu liefern. Dem Gedandenugfchuß 
überwiesen. Auf Antrag von Benton 
wurde sodann eine Liste von 60 Namen 
preparirt, aus welcher die Kletngefchsvo 
renen für den Septembertertnlen des Ti- 
striktgerichts ausgesucht werten solle-· 

Hierauf Vertagung bis morgen Vor- 
mittag 9 Uhr. 

J. L. S ch a u p p, Clerl 

Schmeckt Ihnen das Essen nicht und 
fühlen Sie nach der Mahlzeit beschwert 
und träge, gebrauchen Sie nur eine To- 
sig non Chomberloin’e Magens und Le 
der - Täselehen. Sie werden sieh als e-n 

neuer Mensch vorkommen und einen woh- 
ren Wolfshunger besitzen. Zum Ver- 
kauf dei Il. W. Buchheit. 

—- Unt einen guten Trunkin Seins-th- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht cnon 

noch Christ Ronnield’ts Wirthschnst on 

Oft Zier Straße such giebr’s do jeder. 
zeit guten Landt. 

Der schwerste Richter in den Ver. 
Staaten, ist lehren Freitag g-storden 
Es war Richter Juli-in Bennett von 

Materie-du« Süd Dokotty d r ont herz- 
schlog Kard. Er sog 440 Pfund- 

D e r Streit der Schlach«boasorltei- « 

ier hat mit einer kläglichen Niederlage- 
geendet und die Streiter sind froh, tin- 

ter irgendwelchen Usnsiänden siedet on 

die lslrlteit zurückk. hren zu dürfen. Die , 

größte Anzahl oon ihnen erhält nnn lsi 
der keine Irdeit wieder, weil ihre Stellen 
von Anderen eingenommen sind Sie ; 
stehen seht nnd steigen sich, weshalb sie 
eigentlich gestreift halten. 

Oerztkitiskeie nnd Hase-. j 
Professor itler in Wien hat er- 

wiesen, daß ich die herzarbeii durch 
verhältnismäßig geringe äußere Reize 
beein liessen läßt. Wird zum Beispiel 
die ui an verschiedenen Hört-erstel- 
len zart gestrichen. io roird der Puls 

ößer. Andere Reize, wie länger 
LitiierrtdesL starkes Beile-tosen daan 
un- »Du tsgcgcuu, muri-sen Uru Pun- 
ileiner. Ja selbst das Oeffnen und 
Schließen der Augenlider bewirkt eine 
sofort eintretende Veränderung der 
herzthätigteit Beim Schließen der 
Augen wird die Eielulation des Blutes 
schwächer. Strömt das Licht durch die ; 

Kössneten Lidet in das Augeninnere, so 
ginnt das herz kräftiger und schnel- 

ler zu schlagen. Auch das Lachen hat 
einen deutlichen Einfluß auf die Be- 
schaffenheit des Pulses. Heitler hatte 
einmal Gelegenheit, bei einem jungen 
Mädchen das M während starken 
Lachens und nach demselben zu behor- 
chen; die herzt-Inn welche vor dem 
Lachen normale Verhältnisse zeigten, 
wurden während des Lachens freuen- 
ter, unregelmäßig; Mach dem Lachen 
war der Befund normal herztrante 

sehen manchmal an daß ihnen das 

aachen nicht wohlthue. Bei einer SO- 
genFran mit mäßiger Verkalkung htiorin (Hauptschlagadee, welche das 

Vlni aus dem herzen durch ihre Aeste 
nndZwe Zweinachge achollen Organen des 
Körpers s htt) hat derselbe For-s 
einmal nach starkem Lachen ne 

chwere, fast tödtliche Ohnmacht in deri- 
ner von etwa zehn Minuten beobach- 

tet, bei der der Puls fast gar nicht fühl-« 
M. dDåiqegen Ficke-: eine Fiel-te Er- 

a man aus weiter 
Krankheit gesund lachent ann. 
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w mitsa- vsiiipikc m is Spa- I 
sien ursprünglich ein reines Volkspa- ? 
Iniiqen war, hat sich dort allmälig 
etnw von berufgmiisigen Spielern i- 

onderen Räumen ausgeübien Sport, » 

m andern Worten zu einein öffentix 
lichen Schauspiel entwickelt. Das Spiel J 
wird in länglich viereckigen, mit einer 
Glaslugel überdachten Bnllspielhäuiern 
vorgenommen, in der auf der einen i 
Löngsieite ampbitdeatralisch die sit-J 
lchauer sitzen, während die andere. von J 
den Spielern eingenommen wird. Wäh- l 

rend bei den Stiergefechten jedes Weiten ( 

perpönt ist, bildet es beim Balispiel eine 
auptanziehungskraft. Bei dem Spiel 
ilden die vier Spieler zwei Parteien- 

die nach der Farbe ihres Leibgurtes die 
Reihen und die Blauen heißen. m 

Uebrigen tragen sie leichte weiße K ei- 
dung und Turnschude. An der rechten 
band wird ein fußlanger, handbreiter, s 

xbogeney in einem rilxenartigen Schna- 
l auslaufender und aus seinem Korb- T 

eflecht bestehender Apparat ange- 
» 

Pchnally womit der Ball aufgefangen 
und geschleudert wird. Tiefer selbst 
besteht aus Kautichul mit Lederüberzug 
und wiegt etwa z Pfund. Jede Partei 
deriiigt iiber 12 Balle. Es kommt nun 

darauf an, den Ball so gegen die eine 
halbe Schmalwand Zu schleudern, daß 
die Gegenpartei ihn eim Zuriiijprallen 
nicht mehr auffangen kann. Jeder Aus- 
fall oder Feblschlag der einen wird der 
anderen Partei n-.it einem ,,Tanto" 
[einer Spielmarle) als Gewinn ange- 
rechnet nnd sofort durch eine entspre- 
chende Zahl an einer Tafel sichtbar ge- 
macht, wonach sich dann die Wettenden 
richten. Tiefe geben den unten an den 
Schranlen btrumlaufenden Wettagem 
ten ihre Aufträge; letztere schreien wie- 

« 

der ihre Anqebote nach oben, dazwischen 
rufen Wassertrginer und Früchtebiindier 
ihre Waare aus«-, io daß ein sinnt-erwir- 

i 
render Lärm herrscht. Das Spiel selbst 
vollzieht sich inzwischen nach ganz be- 
stimmten Regeln, iiber deren genaue 
Beobachtung Schiedsrichter wachen, 
und mit zahllolen Feinheiten, bis eine 
der Parteien die ien Voraus bestimmte 
Ziffer, meist 50 Tantos, erreicht, wo- 

raus dann die Wetten geregelt werden 
und ein neues Spiel beginnt. Für 
solche, die ihrem Körper eine besondere 
Geschmeidigteit, ihren Muskeln eine 
außergetvöbnliche Kraft und ihren Ner- 
den eine große Geistesgegenwart eben 
wollen, ist das bastische Ball-spie wie 
geschaffen, weshalb es denn auch z. B. 
von den Toreros (Stiertämpfern) rnit 
Vorliebe gespielt wird. 

Verwendung der Traube-keins 
Jnteressante Versuche iiber die Bee- 

toendung der Traubenterne wurden vor 

100 Jahren in verschiedenen- Weinorten 
in der Gegend von Schlettstadt, Elsaß, 
angestellt. Man trocknete die Kerne, 
nachdem aus den Trebern schon 
Branntwein gebrannt worden war, 
und brachte sie unter die Presse, unt Oel 
daraus zu gewinnen. Ein Winzer de- 

bauptete, bei einem solchen Versuche 
aus 20 Liter (18.16 Quartb) getrock- 
neten Traubenternen s Liter (3.t7 
Quarty vortreffliches, klares und 
woblschrnectendes Oel gewonnen zu ba- 
ben. Ein Speiulant ließ in den Wein- 
orten darauf mehrere hundert Säcke 

Zolcher Kerne auslaufen. Die Versuche 
chetnen aber nicht überall dasselbe Er- 

Hebniß geliefert zu haben, und man 
--— .—- -.-L--- m-« L- Ins-was- 

IIIIII III IIIII IIIUU Ists Uss »so-nos- 

dung dieser Kerne. Man kostete die 
Kerne, um fie dann zu mahlen und als 
Koffeesurrogai zu verwenden Der so 
gewonnene ,««Traubenlernenlaffee soll 
vortrefflich gemundet haben und fand 
u 60 Centimes (11 Cenis) das Pfund kn Schlettstadt und auch in Straßburg 

starken Abgang 

Reuer Sprengstoss Der 
englische Oberst Hope hat nach neun- 

sährigern Experimentiren einen neuartis 
en Sprengsioff genannt «Veloxiie,« gergefiellt welcher geradezu eine Revo- 

lution tm Schießtvesen hervorrusen 
dürfte. Veloxite lann völlig gesahrlos fabrizirt werden; es enthält weder 
Schwefei oder thdphorchlorate, noch 
irgend welche Nitrate der Zündpuntl 
ist doppelt so hoch als fur gewöhnliches 
Pulver-, man oerma es zu hämmern 
ohne daß es explodkrt und gegenüber 
llimatischen Einflüssen ifi es völlig 
imrnun. Veloxite gibt dern Projektil 
eine enorme Geschwindigkeit, ohne dass 
es das Gelchiitzrohr so rasch adnii 
würde wie die bisherigen Explosivst 
es isi gänzlich rauchlos und für Schießi 
toaffen jedweden Kalibers brauchbar. 

Retter Postmeister. Tho- 
mas TichenalL Postmeisier zu Plea- 

Mi bill, W. Va» wurde yon Post- 
pertoren verhaftet und dem Ge ang- 

niß übergeben. Er ist angellagr, urch 
die Post Cirlulate versandi zu haben, 
worin er oorgad, irn Schagdepaetenreni 
gu Washington als Graveur a lll 

K usein, und sich erbot, gegen sen- 
ng von 81 nachgemachte Banlnoterr 

Im Wettbe von 810 guzuschicken seine 
denz weist Namen und Ver- 

nallen Theilen des Landes auf, mwilleys waren, aufden haudel 
Mugehe n. 

Tod«-nd Ver e li · 

txlt Jaeinekr crrsfärlirilqss 

ex J J 

Japanische W 
W III III-s WW 

m stimmt-Oh 
Es ist in diesen Ta n ii ters bekannt 

Hirn-den« daß japanische sskziete und 
annschasien Selbstrnord der Gesan- 

senschast vorzogen. So und nicht an- 
ders zu handeln, hielt auch der Ossizier 
des japanischen Mittelalters siir seine 
Pflicht. Eines der in Japan eseiert- 
sien Beispieie dafür ist das araiiri 
von General kusunoii und seiner 150 
Mann im Jahre 1386. Der Schogun 
Aschitaga hatte den Kaiser Goddaigo 
abgeseßt und Komio Tenno an seiner 
Statt ernannt· General Kusunoli stellte 
ich aus Seite des Kaisers Go-Daigo. 

schiiagas Truppen umgingen in der 
Schlacht am Minato-Flusse (bei Dio- 
go) Kusunoli mit seiner kleinen Schaar. 
Diese schlugen sich durch bis zu einem 
Bauerngehöst« wo sie sich verschanzteiu 
Da aber der General einsah, daß er- 

folgreicher Widerstand ganz unmöglich 
war, beschloß er ein Ende zu machen. 
Er sprach zu seinem Sohne Maisasura: 
»Um Dich der Gefahr zu entziehen und 
um weltliche Vortheile zu erlangen, 
darfst Du Dich nicht dem Aschitaga un- 

terwerfen. Tas wäre eine Schande siir 
unseren Namen. Wir wollen nur, da- 
mit jeder sieht, daß wir bereit sind, siir 
unseren Mitado zu kämpfen, unsere 
Flagge hissen.« So geschah es. Die 
Fahne des Milado wehte iiber dem 
Bauernbose, als der Feind erschien, um 
die Abgeschniitenen zu fangen. Aber 
die Tapferen waren ihnen entlommen. 
Jn dem Bauerngehöste saßen sie und 
lagen beilanimen»eine todtenstille Ge- 
meinde. der General stusunoti. sein 
Sohn Matfafura und ihre 150 Mann. f 
Alle hatten Haratiri der Gefangen- 
fchaft vorgezogen. 

Bald nach dem Heldentode von anus i 
noti am Minato-Fluffe fand fein « 

Freund nnd Waffenbruder Nitta Jo-, 
fchifada fein nicht minder ruhmreiches 
Ende. Mita, ebenfalls ein Anhänger 
des entthronten Kaifers Go-Taigo, un- 

« 

terlag dem Angriffe der Aschitaga- i 

Truppe bei Futni (Ptovinz Etfchifen). « 

Er hatte nur noch 50 Mann bei fich, als ; 
er sich von 3000 Mann umzingelt fah. i 
Der Afchitaga-General, Tcdatfune, ; 
forderte Nitta zur Uebergabe anf. Tie- - 

fer lehnte ab und ritt dem Feinde ent« I 
gegen. Ein Pfeil traf ihn ins Auge. « 

Er riß die Waffe aus der Wunde, ? 

schlenderte fie dein Feinde entgegen und 
tödtete fich rnit dem Schwerte. Seine 50 
Mann folgten dein Beispiele ihres Ge- s 

nerals. Bei Futni find die helden be- 
graben nnd noch heute — 500 Jahre 
fpäter —- findet man das Grab des Ge- 
neralb Nitta alltäglich rnit frifchen 
Blumen bekränzt 

Untsifche Gerechtigkeit 
Der nachstehende unerhörte Vorfall- 

der fiir ruififche Verhältnisse fo recht 
bezeichnend ist« wurde einem deutschen 
Blatie unter Angabe förnmtlicher Na- 
men und Detaits mitgetheilt: Ein jun- 
ger ruffifcher Jude, der feiner Militiirs ; 

pflicht genügte, ging rnit feinem Regi- ; 
ment nach dein oftasiatifchen Krie s-, 
fchanplatz. Die Eltern erhielten niegu s 

fach Briefe, indessen feit einiger Zeit» 
blieb jede Nachricht aus. Begreiflicheri ; 
weife befanden sich die Eltern in Angft 

« 

und Sorge. Eines Tages wurde der 
Vater auf das Polizeirevier gerufenv 
und then mitgetheili. daß ein Tele-1 
rarnni, feinen Sohn betreffend, vor- 

iege« daß man es ihin aber erft gegen 
Zahlung von 20 Rudeln aushöndigen 
werde. Der arrne Mann war nicht in 
dein Besih des verlangten Geldes. Alle 

Yitten des» geistigftigtP in hijchfter 

«
-
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nichts; er mußte wieder weggehen, und 
es gelang ihrn nur mit Mühe und 
Noth, in größter haft die verlangte 
Summe aufzutteibem die er dann dem 

iPolizeitonnniffar übergab. hieran 
kempfing er das Telegrantrn. Es war 
vorn Generaltommando und enthielt die 

Nachricht, daß fein Sohn-gefallen fei. 

Inhalt von Glulrugpflanzer. 
l n Marathon County, Wie-» ift ein 
ha r Acker Land, dessen Ertrag«tvohl « 

Ider werthvollfte in den Ver. Staateni 
ist. Es ift der Garten der Wisconsin « 

Ginfeng Co» der ersten Gesellschaft, j 
die hierzulande fich mii der Kultur der s 

.Gtuseugpftauze beschäftigt-. Ja vie-! 
O 

fein Garten find 200 Beete ntit Pflan- 
zen im Alter von einem bis zu fiel-en 
Jahren und, nach den jetzigen Preisen 
für Wurzeln und Samen berechnet, ift 

« 

das Prodult 820900 werth. Als der ; 

·Garten zuerft angelegt wurde, war es 
ein Experiment. Die Eigenthümer 

twidnien jetzt aber ihre ganze Zeit ihrem 
junternehmen und haben guten Erfolg 
hdamit Inzwischen haben auch andere 

« 

zLeute mit der Kultur der Ginieng- 
pflanzen begonnen. Die Ginfengwurs ; 

,zeln werden in der Arznei verwendet. « 

. Unnatürlicher Bruder. 

äu dem Dorfe Speiiern unweit Lauf- 
s Bayern hat ein Bauer feine Stiefii 
fchtd IS Jahre lan in einer Kam- « 

Jener eines hauste ge angen gehalten. 
»Er hatte feiner Zeit ausgefprengt, daßi 
das Mädchen noch Amerika artigen-ans i 
derl ag. Jnfolge einer Denunziation 
fah die Gendarnterie zu Ermittei 
tun-n veranlaßt und fand das Mäd- 
chen Mdig verwaher zum Ste- 

leabsemgert 
eine Beute del Unge- 

. Es yeußte in das graute-i- 
IHM«MM , 

Ä Die,Ei.lLs-bahneg·ders·er. 
swa law-es ist ro tei. 
lot-lite- MM M e. gs 
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ieg die Ins-Ins Ists-is 
Jin März und April dieses Ja « 

Daten die chneemafsen in den eur 

«ischen hochalpen ungewöhnlich gro « 

m Arlberg erreichte die Schnee s» 
eine Mächtigkeit von 7 Iß. Mi 
April wurde es im Alpengebiete se -" 

warm: in den Schweizer Thalstatio 
wurden Temperaturen von 68 es- 
und darüber beobachtet. Die hietd 
bewirkte plößliche Erweichung 
Lockerung der mächtigen Schneelag 
aus den Abhängen hatte die Bildu 
ungewöhnlich vieler und großer Latv 
nen zur Folge, dibnicht nur in den 
wöhnlichen Bahnen,sondern auch me 

fach an Stellen zu Thal suhren,n)o ma 
kaum Lawinen erwartet hätte. Es i1«. 
daher durch die Lawinen dieses Frii 
lings ganz ungewöhnlich großer Sch 
den, namentlich an den Alpenwiilde 
angerichtet worden. Leider sind au 
viele Menschen durch diese Schneesiiir ; 
etödtet worden. Bei Pragelato in ---" 
ottischen Ajpen wurden die Wohnhä 

ser der Bergarbeiter verschüttet, wo 
80 Leute den Tod fanden. Eine gro 
Laroine stürzte in das Doronthal 
Montierg hinab und staute den Tba 
bach aus: eine Anzahl von Gehöst 
wurde durch die hierdurch hetvorger » 

Leereh Ueberschwemmung ernstlich 
ro t. 

Vom Spitzborn ging eine Latvi 
durch den Mühlegraben ab, die ei 

« 

sulll Ucilcc Oawckllqllufckll scholl 
Gehöstegruppe in der Pfarrgernein 
Grengiols theils wegrisz, theils 

Lchiitteth tvabei 14 Leute getödtet 
en. Bei Gnndo an der Sintplonf 

gingen mehrere ungewöhnlich große- 
wittert nacheinander ab. Eine hatt-« Te 
Straße bedeckt. Während die Ar 
mit ihrer Turcbtunnelung zur Wie 
herstellung des Postvertehrs beschiif 
waren, ging eine zweite nieder, die 
liber die erste ausbreitete und zwei — 

heiter —- die aber dann noch ger 
werden konnten-im Tunnel eint-s- 
Besonders große Latvinen iterschilt 
zwischen Aniermatt und Haipenth 
Gotthardstraße Tie Ealferstra 
Graubiinden wurde durch zwei L 
nen, die durchtunnelt werden rnu 

abgesperrt; der eine Tunnel war 
» 

Fuß lang. Auch die Albulabahn 
die Berninastraße wurden verfch 
Bei Alttinstertniinz stürzte eine 
Latvitte Vom Flitckttltorn ab: 

licetonders große Lawinen ginge 
Anton a:n ArlberH im Ka 

Thal, im Tattierer Hhal und 
Traunthcil n: erer. 

Jublläam der Konserveublichf 
Heuer lind es 100 Jahre, daß 

Konservenbiichle erfunden wurde. 
einfacher Loch, Francois Appert,’ 
tirte dein französischen Kriegsmi 
rium im Jahre Its-M ein von ih 
fundenes Kontervirungsverfahren , 
Nahrungsmittel aller Art. Pro 
wurden denn auch einige Kriegsf 
rnlt Appert’schen Konserven a 

rüstet, und bald lonnte der «Ge 
heitörath« berichten, daß die F 
tonferven nach dreimonatiger 
gut und genießbar geblieben wäre 
auch Gemüte aller Art den g 
Wohlgeschmack frischer Waare be-( 
hätten. Zufällig war eine Kift 
pertsscher Konserven im Kielrau 
Linienschiffeg ,,Majeltueur« ve( 
und erst nach iiber einem Jahre « 

efunden worden Jhr Jnhalt 
nch zu allgemeinem Erstaunen v 
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Büchlein von ithwerh das fiins — 

lagen erlebte und auch in’g Deus 
übersetzt wurde. Die sranzösische 
gierung belohnte den Erfinder, de 
wodlsituirter Gutsbesitzer in l 

starb, niit einer Prämie von 12 
France (82256s. Appert bediente 
gläserner oder irdener Gefäße, in 
er die Speisen sorgfältig sterilisir 

Mantuaner-. 
Tie neueste Leidenschaft der 

von Welt in London ist die »Ti; 
rette.« Hat die Frau erst einm- 
Geschmaa einer Mischursg aus 

chong und Hyson zu würdigen « 

nen, so gibt sie auch dieses Ra 
nicht eher aus, als bis sie nothw 
den Arzt tonsultiren muß. Tet, 
schtnack der Mischung ist durchaus 
unangenehm, aber die Nachwirt ·- 

dieser Art, Thee zu rauchen, sind 
den eigenen Worten eines der 
höchst traurige. Der Kopf sch 
einem, man will sich gern sest 
damit man nicht umsällt, und ei 
stand der Betäubung oder St- 
solgt, dann treten Phantasien von 

himmlischen Vision und die 
ziidunaen des Opiumessens ein. 
tiese Einzieben verursacht Brechr 

s 

man vermag teine Nahrung zu 
nehmen« nur leee, so start er n 

gestellt werden kann. Auch E- 

nehmen aus langen Reisen in L 
gelun von Tab-it qetrocknete Idee ! 

ier o er Aassregrund zum St 
ihrer Pseism Viele dieser Mä 
sind den Nachwirkungen des e« 

durch die Unmöglichteit Nahru- 
sich Zu nehmen, erlegen. 

An den deutschen 
versitäten sindnacha 

arunter 73 rechtmäßig irnrnatti 
und zwar 33 in Heidel rg, 30 i 1 

durs, 4 in Würzburg nd 6 in 
M Die größte hörerinnenzah 
wieder Berti- asiJst Ira « 

Mermis-sb- 


